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Tagesspiegel
Die Sachschäden der Provinz Westfalen durch den fran¬

zösisch-belgischen Einbruch werden vom Lberpräsidmm nach
vorläufiger Zusammenstellung aus 11 MMonen Tstark an¬
gegeben.

Ministerpräsident Painteve Halle mit dem Kammerprasi-
öenken Herriot eine Unterredung in Paris.

Der polnische Außenminister SkrzynsK wird in Paris eine
Unterredungmit Briand über den Sicherheiksvertrag haben.

Vatdnrin ist am Mittwoch nach London zurückgekehrt.
Mille nächster Woche soll ein britischer Mlnisierrat aboehat-
ten werden. Die Einberufung des Parlaments ist vorläufig
für 17. November in Aussicht genommen.

Die Vollsitzungen des Völkerbunds wurden auf unbe-
stimmte Zeit vertagt . Die Ausschüsse beraten weiter.

Prinz Georg von England ist in Tokio eingekroffem
Die Meldung von der Einnahme von Medina durch die

VahoMen wird von der Regierung der Hodschas bestritten.

Ein Sorgenkind des Völkerbunds
Desto rrei  ch? Gewiß auch. /Denn Oesterreichs Finanzen

und dessen Sanierung haben dem Völkerbund  schon ganz
gehörig Sorgen bereitet. Und wenn auch das Gröbste über-
standen ist, so ist man noch lange nicht über den Berg hin¬
über. Denn hinter den Finanzschwierigkeiten lauern die Wirt-
schaftsschwierigkeiten. Was hilft es, , wenn ich einem Schuld¬
ner die Kasse in Ordnung bringe , dabei ihm aber nicht Ge¬
legenheit werschaffe, etwas zu verdiqMi ? In kurzer Zeit
wird er wieder als Bittender und Bottler vor mir stehen.

Wir meinen aber heute ein anderes Sorgenkind : den neu¬
gebackenen.Volksstaat Polen.  Die Klagen gegen Polen
nehmen kein Ende. Seit es einen Völkerbund gibt, seither
laufen auch Beschwerden auf Beschwerden gegen diesen un¬
gezogenen Jungen in Gens ein . Bald waren es die Ober-
schleßer, bald die Danziger , bald die Stadt Wilna , bald die
Weichseldörser, bald wieder die Danziger . Immer aber sind
es Deutsche« ud deutsche Interessen , die der rabiate Pole in
brutalster Weise mit Füßen tritt , um seinen unbändigen
Deutschenhaß,  in dem nur noch höchstens sein fran¬
zösischer Brotherr ihn übertrifft, zu befriedigen.

Don dem Optantenskand  ah , wo sich Polen so recht
als ein asiatisches Barbarenvolk , und nicht, wie dis Fran-
psen sagen, als „Bollwerk der abendländischen Kultur " be¬
nommen hat , soll diesmal nicht die Rede sein. Neuestens sind
es zwei Schandtaten , mit denen die Polen sich wieder in sehr
unvorteilhafter Weise vor aller Welt bemerkbar machen und
die daher Anlaß zu abermaligen Beschwerden der deutschen
Minderheit mar dem hohen Forum der gegenwärtig tagenden
5. Wlkerbundsversammlung gegeben haben.

Ersten  s : die geplante Agr arre  f-o r m. Das Deutsch¬
tum ln Polen , dieses Pfuschwerk schlimmster Sorte , das sich
der Versailler Schcmdvertrag geleistet hat , hat in den letzten
8 Jahren nicht weniger als 900 000 Seelen oder (!) seines
Festlandes (11160 000 Deutsche in Polen ) verloren . Das
genügt aber dem grausamen Polen nicht. Er-will nicht ruhen,
urs der letzte Deutsche den ihm geraubten Boden verlassen hat
7 " und doch , wem verdankt der Pole den hochstehenden Acker¬
bau und die blühenden Städte im westlichen Teile der Re¬
publik, wem anders als dem verhaßten Deutschen? Und nun
lauen durch das neue Gesetz weitere 30 000 deutsche Bauern-
^>d Bürgersamilien Mit insgesamt 130 000 Köpfen ihrerExistenz beraubt und des Landes verwiesen werden ! Soll
das die Vsroeltuna sein für die ehemalige preußische Ent-
kigrirmgspolitik( 1886—1913)? Damals wurden — man lese
und staune — im oanzen nur vier  polnische Güter von der
Enteignung getroffen. Gleichzeitig aber vermehrte sich das
polnische Volkstum , und der deutsche Besitzstand gma sogar
um 100000 Hektar zurück. Das heißt man wahrlich „Mücken
seihen und Elefanten verschlucken."
.̂ Zweitens : Der Kampf gegen diede u t'sch e n

schulen.  Die polnische Regierung schafft eine deutsche
schule nach der andern ab. So wurde dem Direktor des
deutschen. Privatgymnasiums in Posen  und fünf Lehr¬
kräften die Tlnterrichtserlaubnis entzogen . Dasselbe wider-
mhr5 Lehrkräften am Dregenschen Lyzeum. Und gerade das
?^ lsche Privatschulwesen  wurde seinerzeit unter

Minderkeiten-Schutz des Völkerbunds gestellt.
Run wollen mir sehen, ob der Väl ke r b u n d den Mut

» ^ "m geoen solche beillose Verletzungen vertragswidriger
Rechte einzusckreiten. Wenn nicht, dann stellt sich der Bund
uoermals das Z»iignis aus . daß er nichts anderes ist, als das
Werkzeug französisch - polnischer Gemalt»
Politik . ' H.

Neuestes vom Tage
Französisch-russische Schuldenregelung?

Paris , 16. Sept . Der „Newyork Herald" behauptet zu
kshffen, zwischen Frankreich und Rußland sei ein Abkommen
sur die Rückzahlung der russischen Schulden getroffen war¬
en. Ast französischen Besitzer russischer Anleihen sollen
,"3Mjch 50 v. H. ihrer Guthaben zurückbezahlt erhalten,

"Uv zwar in Form neuer russischer Anleihen . Dafür müsse
Frankreich auf seine Forderung verzichten, daß das in Rpß-
°nd beschlagnahmte Eigentum von Franzosen zurückerstat- .

2̂ , Arde . Frankreich müsse sich außerdem verpflichten,o Ärrmgelflotte der Sowjetregierung zurückzugeben.

Deutsche Einheitsfront im Nemelland.
Memel , 16. Sept . Für die Wahl zum memsUnnhischen

Landtag , die am 19. Oktober stattsinden soll, haben sich die
Memelländer in einer Einheitsfront zusammsngeschlosscn,
die aus drei großen Gruppen besteht: Memelländische Volks¬
partei, Landwirtschaft und Sozialdemokratie . Diese drei
Gruppen kämpfen im Rahmen der von ihnen gebildeten Ein¬
heitsfront sür die Erreichung und Durchführung der Auto¬
nomie . Die Memelländische Volkspartei wurde nach Vorbe¬
sprechungen in Memel von dem Vorsitzenden der Handels¬
kammer, Josef Kraus, am vercianoenen Donnerstag in Heyde-
krua gegründet. Zu ihrem Vorsitzenden wurde Kraus ge¬
wählt.

Anschlag auf den Präsidenten von Mexiko
Berlin , 16. Sept . Laut «B . Z. am Mittag " sprang, als

der Präsident von Mexiko , Calles,  das Stadion von
Mexiko betrat, ein unbekannter Mann von der Galerie.
Beim Anfsprung auf den Boden erfolgte eine Explosion, wo¬
bei der Mann in Stücke gerissen wurde. Der Präsident
blieb unverletzt. Es wird angenommen , daß der Mensch
eine Bombe bei sich trug, die beim Aufschlagen auf den
Boden sich entzündete.
Kein Einverständnis der Landesregierungen mit

schulgesehenkwurf?
Leipzig . 16. Sept . Bei der gestrigen ersten Besprechung des

Reichsschuloesetzentwurfs durch die Vertreter der Landes¬
regierungen soll nach Blätkermeldungen sestgestellk worden
sein, daß nicht alle Regierungen mit dem Entwurf einver¬
standen seien.

Der Richkerskand zum Arbeiksgerichtsgeseh
Augsburg , 16. Sept . Der hier tagende 6. Deutsche

Richtertag sprach sich zu dem Entwurf eines neuen Arbeits¬
gerichtsgesetzes wiederholt dafür aus , daß im Interesse einer
einheitlichen Rechtsentwicklung die aus ordentlichen Rich¬
tern und Beisitzern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge¬
bildeten Arbeitsgerichte einem ordentlichen Gericht, beson¬
ders in .der ersten Instanz , anzugliedern sind.

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses
Berlin , 16. Sept . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tags wird sich in seiner Sitzung am Mittwoch , den 23. Sept .,
insbesondere mst dem Sicherheitsvertrag beschäftigen. Es
steht zu erwarte« , daß die Reichsreaierung den Ausschuß
über das Ergebnis der für nächsten Montag anberaumKn
Kabinettssitzung unterrichten wird.

Die öffentlichen Gelder und die Privatbanken
Berlin . 16. Sevt . Auf dem Deutschen er¬

klärte der Präsident der Preußischen Staatsbank . Schr § -
d e r, der Vorwurf , daß zu viel Gelder namentlich kurz nach
der Inflation von Reichs- und Staatskassen zurückgehalten
worden seien, statt sie durch Ausleihen dem Wirtschaftsleben
zuzuführen, sei unberechtigt. Gegenwärtig stehen etwa 5000
Millionen öffentlicher Gelder als Kredit zur Verfügung,
während etwa 12- bis 1300 Millionen festliegen. Dem
Rsichsflnanzminister von Sch lieben  sei es gelungen,
die in Betracht kommenden Bebörden des Reichs und der
Länder zu verpflichten, daß für ihre Gelder der Darlehens-
zinsfuß aus 7P v. H. herabgesetzt wird , nur die Post sei bei
8 o. H. geblieben. Jetzt liege es an den Privatbanken,
auch ihren Zinsfuß herabzusetzen.

Die Versammlung nahm eine Enischließuna an, in der
eine Abkehr von der gegenwärtigen Steuerpolitik und eine
Senkung des Satzes der Vorauszahlungen nach dem Sieuer-
überleitungsgesetz verlangt wird. Auch innerhalb des Bank¬
gewerbes seien Verbesserungen möglich, insbesondere tollen
die Banken mehr als bisher beim Kreditgeben unterscheiden
Mischen volkswirtschaftlich notwendigen und entbehrlichen
Zwecken. Die Unkosten der Banken werden durch die zu
orpße Zahl der kreditgebenden Kassen erhöht. In den letzten
Jahren seien zu viele staatliche, Gemeinde- und gemischt¬
wirtschaftliche Banken gegründet worden , die die lieber»
füllung des Berufs verschärft haben und den Privatbanken
eine scharfe Konkurrenz machen. Dieser Entwicklung müsse
Einhalt geboten werden.

Von der Lohnbewegung der Eisenbahner
Berlin » 16. Sept . Der Schiedsspruch, der von der Eisen¬

bahnverwaltung angenommen , von den Gewerkschaften
aber abgelehnt worden ist, wurde vom Reichsarbeitsminister
noch nicht sür verbindlich erklärt.

Die besonderen Zä Ŵn der Reichsbahn
Berlin , 16. Sept . Die Reichsbahnverwaltung teilt mit:

In einigen Müttern wird behauptet, für etwa 1200 obere
Beamte würden 55 Millionen Mark Prämien verausgabt.
Eine Nachricht spricht sogar von 100 Millionen . Die Wahr¬
heit  ist, daß die Deutsche Reichsbahngesellschast für o v e r e,
mittlere und untere  Beamte im Jahr etwa 22 Mil¬
lionen an besonderen Zulagen zahlt, wovon noch nicht vier
Prozent auf die oberen Beamten entfallen . Wenn bemängelt
wird , daß die Arbeiter  solche Zulagen nicht erhalten , so
ist dies nicht die Schuld der Deutschen Reichsbahngesellschast.
Hervorragende Leistungen wie bei den Beamten auch bei
den Arbeitern mit besonderen Zulagen zu belohnen, scheuerte
bisher an dem Widerstand der führenden Ge .oerk-
schaftskreise .

Rumänische Bescheidenheit
Paris , 16 . Sept . Einem Vertreter der „Chicago Tribüne"

teilte der rumänische Gesandte in London , Tikolescu, in 'einer
Unterredung in Genf mit, Rumänien werde eine Abordnung
noch Deutschland zur Regeluna der „Schuldenfrage " senden.
Rumänien selbst brauche die Schulden an England , Frank¬
reich und Italien nicht zurückzuzahlen, wei les im Krieg
Verluste durch die Zerstörung der Pstroleumfslder und durch
die Ucbergabe des rumänischen Golds an Rußland erlitten
habe. Die Verbündeten meinen dagegen , Rumänien sei
reichlich entschädigt worden , weil es einen großen Gebiets¬
zuwachs . darunter das wertvolle Bessarabien und einen
großen Teil Ungarns mit Siebenbürgen , erhalten habe.

Streik um die Abrüstungskonferenz
London, 16. Sept . Die Blätter berichten, Präsident Coo-

lidge sei erbost darüber, daß die europäischen Mächte nur
eine Abrüstungskonferenz beschicken wollen , die. vom Völker¬
bund einberufen würde. Er glaube aber, die von ihm an¬
geregte Konferenz doch verwirklichen zu können, auch wenn
sie bis 1927 verschoben würde.

Bestrafung des Seeleute -Skreikzwangs in England
Southampton » 16. Sept . Vier Seeleute , die arbeits¬

willige Matrosen mit Gewalt von der Dienstleistung abzu-
balten versucht hatten , wurden zu je 1 Monat Gefängnis
verurteilt . .

In Südafrika wurden die streikenden Matrosen einiger
Schiffe wegen Gehorsamsverweigerung bestraft.

Baumwollarbetterstreik in Indien
Bombay , 16. Sept . 30 000 Baumwollarbeiter sind we¬

gen Herabsetzung der Löhne W einen Streik getreten.
*

Zur Lage in Marokko
Paris , 16. Sept . In Toulon hat ein französisches Laza¬

rettschiff seine dritte Ladung von Verwundeten aus Marokko,
267 Mann , gelandet . »

Der französche Angriff im Westen ist nicht über die Linie
hinausgekommen , die vor Ausbruch des Kriegs von den
Franzosen besetzt war . Mehrere frühere französische Stel¬
lungen und Posten befinden sich noch in der Hand der Ka-
bylen . Die Meldung , daß die Kabylen sich auf die Höhe«
von Libana zurückgezogen haben, war verfrüht. Die Fran¬
zosen treffen erst Vorbereitungen , die Vorberge Lurch einen
Angriff Mischen Tasrant , westlich der Ltbanahöhen, und
Taunar, Mich der Höhen, M nehmen . In de« letzten Kämp¬
fen wurde ebenst» wie bei den Spaniern di« Fremden¬
legion  in die vorderfte Linie geschictt. Di« Hut wurde
den französischenAlpenjägern übertragen , Wenn der nächste

Angriff ffn Abschnitt Uezzan  gelingt , soll « n großer An¬
griff auf Tauen  erfolgen.

Der Londoner „Daily Expreß" meldet, der 8500 Meter
hohe Vibanberg sei von den Kabylen den Franzosen wieder
entrissen worden.

Von der spanischen Ostfront  wird berichtet, daß
küe Kabylen einen nächtlichen Uederfall machten, der durch
Fremdenlegionäre abgewiesen worden sei. Es herrscht
Wassermangel.  In Morro Nuevo wird nach Wasser
gegraben, das man in einer Tiefe von 25 Meter zu finden
hofft- Die von" den Spaniern nach der Landung besetzte
Küste ist durchaus wasserarm, es gibt nur Sand und Gestein,
Wasser und Lebensmittel müssen aus dem Seeweg herbei¬
geschafft werden.

Die Schiffe, die die Spanier bei Morro Nuevo (Alhuce-
masbucht) mit Lebensmitteln usw. versorgen müssen, wur¬
den durch die Batterien der Rifleute gezwungen , außer
Schußweite zu fliehen. Die Verpflegung der Truppen ist
sehr schwierig geworden.

Unter den Kabylentoten sollen die Leichen vo- ' "ropä-
ischen Kommunisten, die als Artilleristen Die» raten, gesun¬
den worden sein. — An der Westfront bei Letuan herrscht
Ruhe.

Die Angriffe der Kabylen bei Ragaja haben sich verstärkt.
General Novillas ist mit dem Befehl über die Kampfhand¬
lungen in diesem gefährdeten Abschnitt betraut worden , wozu
er bedeutende Verstärkungen erhalten wird. — In Cebadilla
werden weitere Verstärkungen gelandet . Ungünstige Witte-
runa erschwert die Landung.

Die Pariser Ausgabe der „Daily Mail " berichtet aus
Tanger , die Lage der Spanier fei sehr ungünstig. Sie wer¬
den bei Alhucemas von den Kabylen verlustreich beschossen
und haben schwere Nachtkämpfe zu bestehen. Bei Tetuan
sollen die Kabylen einen neuen Angriff vorbereiten.

Angriff der Araber in Syrien
Paris . 16. Sept . Ueber den Angriff auf eine angebliche

Postsendung zwischen Damaskus und Bagdad , die in mehre¬
ren französischen Panzerwagen befördert wurde , meldet die
.Chicago Tribüne " aus Jerusalem , an dem Angriff seien
etwa 1000 Araber, die sich den Drusen angeschlossen haben,
beteiligt gewesen. Ein französischer Hauptmann sei getötet,zwei englische Offiziere, verwundet worden.

Wü rttemberg
MMgmch 16 . Sept . VerKeHr « rk Die-  »

«i  j ch. Durch eine Verordnung des wärtt . Lrnährru,
mtnisternuns darf auf Echiachtvieymärkten d«r Preis
Mel , nur aast , Lebendaewicbt bestimmt werden . Der L«
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mir 'Vieh außerhalb des Marktplatzes und dessen Umgebung
ist am Markttag und an dem vorangehenden und nach¬
folgenden Tag verboten. Wer Fleischwaren oder Wurst¬
waren, Frischfleisch oder Gefrierfleisch im Kleinhandel feil¬
hält , ist verpflichtet, ein Verzeichnis in seinen Verkaufs¬
räumen oder an seinem Bekriebsstand an einer für die Käu¬
fer sofort sichtbaren Stelle anzubringen. In dem Verzeichnis
sind die Verkaufspreise der verschiedenen Arten und Sor¬
ten in deutlich lesbarer Schrift anzuqeben. Die angegebenen
Preise dürfen nicht überschritten werden. Gefrierfleisch
muß als solches bezeichnet werden.

Tagung. Am 26. und 27. September findet hier eine
Derkreterversammlung des Verbands deutscher Vereine für
Volkskunde statt. Auf dem Programm der Tagung stehen
u. a. Vorträge von Dr. Hanns Bächtold-Stäuoli -Basel über
.Glaube und Aberglaube" und von August Lämmle über
.Württembergische Volkstrachten " mit Lichtbildern. Sonn¬
tag vormittag veranstaltet die Ausstellung „Das Schwäbische
Land" unter Mitwirkung des Württ . Landesamts für Denk¬
malpflege in den Anlagen eine württ . Trachtenschau mit
etwa 4M Teilnehmern.

Das Schwäbische Land. Am Sonntag , den 20. Septem¬
ber erhält jeder Besucher der Ausstellung Das Schwäbische
Land mit einer Eintrittskarte von 1 Mt . ein Freilos , mit
dem Gegenstände, die von mitwirkenden Firmen gestiftet
wurden , gewonnen werden können. — In dieser Woche ist
der 600 OOOste Besucher zu erwarten , der wie jeder 50 OOOste
Besucher eine silberne Uhr als Geschenk erhalten wird.

Aus öem Lande
Gmünd, 16. Sept. Verbot öffentlicher Ver¬

anstaltungen.  Die Polizei hat öffentliche Veranstal¬
tungen, insbesondere solche, bei denen Speisen und Getränke
verabreicht werden, ab heute wegen drohender Typhus¬
ansteckung verboten. Die Schulen werden weitergeführt, da
man hoffe, daß die Seuche bereits ihren Höhepunkt über¬
schritten habe und außerdem die nötigen Sicherheits- und
Vorbeugungsmaßregeln getroffen sind. Grund zur Beun¬
ruhigung ist nach Aussagen der Aerzte nicht vorhanden.

Kupferzell, OA. Oehringen, 16. Sept . Zum Groß¬
feuer.  Dem letzten Großfeuer sind vier Scheunen, ein
Wohngebäude und drei Nebengebäude zum Opfer gefallen:
mehrere andere Gebäude wurden beschädigt. Der Besitzer
des abgebrannten Wohngebäudes, Händler Kurz,  wurde
mit seinem Vater als der Brandstiftung dringend verdächtig
ins Amtsgericht eingeliefert.

Akünsingen. 16. Sept. Manöver.  Das Ausbildungs¬
bataillon in Gmünd wird nach dreitägigem Uebungsmarsch
am Samstag abend hier eintreffen, um die Herbstmanöver
abzuhalten. Die Besichtigung durch den Divisionskomman¬
deur, den Jnfanterieführer und den Regimentskommandeur
findet am 30. September und 1. Oktober statt. Am 8. Ok¬
tober kehrt das Bataillon nach Gmünd zurück.

Blaubsuren, 16. Sept. Unter st ützungsschwindel.
In Balingen gelang es, das Schwindlerehepaar Schnitzler
aus Lonsingen bei Urach, das sich hier und in den umliegen¬
den Gemeinden herumgstrieben und bei Pfarrers - und
Lehrersfamilien größere Unterstützungen gebettelt hatte, fest¬
zunehmen.

Ehingen, 16 Sept. B e t r i e bs e i n ste l l n g. In der
letzten Vorstandssitzung der Stuttgarter Portlandzement-
w-xrke wurde die endgültige Betriebseinstellung der hiesigen
Zementfabrik beschlossen. Der Beschluß ist im Interesse der
zahlreichen Arbeiter, die dadurch ihr Brot verlieren, sehr zu
bedauern. Die Stadtverwaltung wird erneut zu der Ange¬
legenheit Stellung nehmen.

Marbach, OA. Riedlingen, 16. Sept. Unruhe st ifter.
Nach der Fahnenweihe des Kriegeroereins warfen Zecher
aus Hundersingen in angeheitertem Zustand im Gasthaus
Wr Traube Bierkrüge zum Fenster hinaus , wodurch Vor¬
übergehende gefährdet wurden. Als ein junger Mann und.
der Wirt gegen das tolle Treiben einschreiten wollten, wurde
dem Wirt ein Bierkrug an den Kopf geschlagen, so daß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Del Täter ist
festgestellt.

Ammendors, OA. Biberach, 16. Sept. Brand.  Das
Wohn- und Geschäftshaus des Flaschnermeisters Helfs ist
bis auf den Grund abgebrannt . Mit Mühe gelang es, ein
m der Wiege liegendes Kind aus dem brennenden Haus zu
retten . Von der Einrichtung konnte nur wenig geborgenwerden.

Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter*

Bauernhochschulen in Württemberg
Von Friedrich Häcker,

1. Vorsitzenden des Württ . Bauernhochschulbunds.
Zur Zeit der Ausstellung der Deutschen Landwirtschaft-' .

Gesellschaft in Cannstatt haben sich im Kurfaal Frauen und
Männer zusammengefunden in der Absicht, der Bauernhoch¬
schule in Württemberg Eingang zu verschaffen. Während der
landwirtschaftlichenAusstellung trat der Württ . Bauernhoch-
schulbund (Bauernheimschule) E. V. ins Leben. Sein Zweck
ist die Schaffung und Erhaltung von Bauernhochschulenund
Heimen für diese in Württemberg und die Wahrung der
Lehrfreiheit der Bauernhochschulen. Sie sollen keine Fach¬
schulen sein, sondern sie wollen eins Erhöhung und Vertie¬
fung des geistigen Lebens unserer Bauern . Es war ein er¬
zieherisch wertvoller Gedanke, daß der Däne Grundtvio al°
erster sich entschloß, die Bauernjugend im Alter von 20—25
Jahren noch einmal in die Schule zu nehmen. So war denn
auch der Erfolg der Bauernhochschulen in Dänemark für das
Staats - und Wirtschaftsleben von ganz hervorragender Be¬
deutung. Wir möchten Bauern haben, die -kaufmännisch
denken, die erkennen, was vom Althergebrachten gut ist unk
darum weitergepflegt und was vom Neuen besser ist als dy°
Alte und darum eingeführt werd n muß. Wir wollen Nichte
weniger und nichts mehr, ls daß die Wirkung, die da«
Bauernhochschulwesen in Dänemark unter den dortiger
Bauern hervorgerufen hat, daß dieselbe Wirkung auch be
uns erzielt wird. Ein Kenner schreibt von Dänemark: „Nur
ist ein frischer Zug von Tatkraft am dänischen Bauern , wi<
ihn eben die persönliche und wirtschaftliche Freiheit und da«
Gefühl des Geachtetseins erzeugt. An die Stelle des alter
Schollenpuffers tritt der „Landwirt ", Ackerbauer und Kauf¬
mann in einer Person , ein Mann voll Fortschrittsdrang,
der sich bewußt ist, daß die nationale Wirtschaft und Wohl¬
fahrt zum überwiegenden Teil in seiner Hand liegt, und dei
sich deshalb auch befähigt und berufen fühlt, entsprechen!
am nationalen Leben teilzunehmen und die Interessen dei
Landwirtschaft zu vertreten ." Der Weg dazu ist gewiß nich
gerade und eben. Das darf uns aber von dem, was wir füi
recht erkannt haben, nicht abhalten. Wir rufen darum auf
daß diesem Werk sich jedermann tätig anschließe, der dasselb,
Ziel will.

Anmeldungen werden angenommen von der Geichäfts-
stelle des Württ . Vauernhochsibulbunds, Stuttgart , Reins-
burgstr. 77, die auch jederzeit Anfragen aerne beantwortet

Der Arbeitsmarkt in Württemberg
Auf dem Arbeitsmarkt in Württemberg sind in der zwei¬

ten Augusthälfte und im bisherigen Verlauf des September
die offenen Stellen wieder weiter zurückgegangen und die
Zahl der Arbeitsuchenden ist gestiegen. Gegenüber dem Jul,
weist der August eine Abnahme der offenen Stellen von
34 213 auf 32 512, also um 5 v. H., und eine Zunahme der
Arbeitsuchenden von 36 074 auf 36 891 (2,2 v. H.) auf. Die
Zahl der von den Württ . Arbeitsämtern erzielten Vermitt¬
lungen ist von 21185 im Juli auf 20 759 im August, also
um 2 v. H. zurückgegangen. (Im August 1924 wurden 10716
Vermittlungen erzielt, also um 51 v. H. weniger als im
August dieses Jahrs .) Daß die Lage im ganzen noch als recht
günstig bezeichnet werden kann, beweist am besten di? nur
febr geringe Zunahme der Zahl der unterstützten Erwerbs¬
losen, die am 1. September 460 gegenüber 450 am 15. August
betrug, während sie im Reich in derselben Zeit von 210 000
auf 231 000 gestiegen ist.

Besonders aut ist nach wie vor das Spinnstoffge-
werbe  beschäftigt: die Nachfrage nach eingearbsiteten weib¬
lichen Arbeitskräften konnte auf dem einheimischen Arbeits¬
markt nicht befriedigt werden. In der M e t a l l - u n d Ma-
schi n e n i n d u str i e ist die Lage nicht ganz einheitlich: die
größeren Werke sind fast alle noch voll beschäftigt, wenn sie
auch in der Einstellung neuer Kräfte sehr zurückhaltendsind:
in der Edelmetall- und in der Harmonikaindustrie wird ver¬
kürzt gearbeitet.

Die übrigen Industrien , so auch die Schuhfabriken einschl.
der Tuttlinger , und die Obst und Gemüse verarbeitenden
Konservenfabriken sind gut beschäftigt. Auch im Baugewerbe
herrscht noch eine verhältnismäßig rege Tätigkeit, doch wur¬
den zahlreiche Bauhilfsarbeiter , aber auch Maurer und Zim¬
merer entlasten. Viele von ihnen wie auch zahlreiche andere
Ungelernte fanden bei den von der Reichsbahndirek¬
tion  in letzter Zeit begonnenen Oberbau- und Umbauarbei¬
ten Beschäftigung.

Der Bedarf der Landwirtschaft  an Arbeitskräften
ist zwar in einigen Gegenden zurückgeaanaen, kann aber

Donnerstag » 17. Se ptem ber 1988

Die Leser
die den

„Gesellschafter"
durch die Post beziehen, wollen nicht versäumen, in der
Zeit vom 15.—25. September auf ihrem Postamt das
Bezugsrecht für den Monat Oktober zu erneuern, im Falle
der Postbote den Bezieher bei Erhebung des Zeitungsgeldes
nicht angetroffen hat. Wir machen besonders hierdurch
darauf aufmerksam, damit keine Unterbrechungin der Be¬
lieferung eintritt, aber auch deswegen, weil bei Bestellung
nach dem 25. ds. Mts . von der Post eine Sondergebühr
von 0.20 erhoben wird.

Der Postbezugspreis für Oktober beträgt 1.60
ohne Bestellgeld.

n' l̂l voll N""-̂ SN. ^ro <»7>em i"--t n?r D>wna von ^ ano-
mädchen narb häuslichen städtischen Diensten eher noch zu- al»
abgsnommen.

Aist dem Arb-itsmarU für laufmännis-be wi? für tech¬
nische Angestellte ist die Lage aleich ungünstig geblieben.

« _

Aus Stadt und Land
Nagold , 17. September 1925.

Gott hat das Weib nicht aus des Mannes Kopf
geschaffen, daß sie ihm befehle, noch aus seinen
Füßen, daß sie seine Sklavin sei, sondern aus feiner
Seite, daß sie seinem Herzen nahe sei. Talmud.

Dienstnachrichten.
Versetzt wurde Regierungsrat Benz  bei dem Finanzamt

Neuenbürg zu dem Finanzamt Mm unter Beförderung in die
Besoldungsgruppe XI.

Gewerbeschulrat und Schulvorstand Aldinger -Calw
wurde zum Gewerbeschulrata. g. St . in Besoldungsgruppel l,
GewerbeoberlehrerGneiting - Calw zum Gewerbeschulrat in
Besoldungsgruppe 10 ernannt.

Sonderzug - und Fahrplanänderung.
Anläßlich des am Sonntag , den 20. und Montag, den

21. Septeniber ds. Js . in Wildberg stattfindenden Schäferlaufs
verkehrt
1) am 2V. September der Sonntagszug 938 Bad Teinach-

Pforzheim schon ab Wildberg.
Wildberg ab 6.21 nachm., Talmühle 7.21, Bad Teinach7.11.

,2) am 21. September der Lokalzug 1816 Nagold—Calw ab
Wildberg 30 Minuten später.

Wildberg ab 7.2 , Talmühle 7.12, Bad Teinach 7.22, Calw
an 711 nachm.

Der Verwaltungssonderzug, der auf der Nebenbahn Nagold-
Altensteig, in

Altensteig abends 8.47 Uhr und in
Nagold abends 10.03 Ahr

abfuhr, wird, soviel wir erfahren haben, ab nächsten Montag
eingestellt werden.

Altweibersommer.
Der Altweibersommer scheint sich wahrhaftig noch zu einem

richtiggehenden Sommer auszuwachsen, denn nach einer Bauern¬
regel soll das Wetter, das am Quatember ist, 4 Wochen lang
anhalten. Quatember war gestern und wer will behaupten,
daß wir nicht ein prächtiges Wetter hatten. Wenn man des
Mittags durch die warme Sonne geht, möchte man kaum
glauben, oaß man am Morgen, sage und schreibe, i Ve Grad
Wärme gemessen hat und man mit nicht freudigen Gefühlen
seine Herbst- und Winterkleider auspacken mußte. Doch hoffen
wir, daß die Bauernregel Recht behält, besonders schon des¬
wegen, damit die Landleute den Rest ihres Oehmds und die
Kartoffeln bei trockenem Wetter unter Dach und Fach brin¬
gen können.

Schwäbische BUderbühne.
Der für Samstag und Sonntag , den 19. und 20. ds. Mts.

angesagte Reisefilm aus den Urwäldern Brasiliens „Wunder
des Amazonenstroms" wurde, wie uns mitgeteilt, aus technischen
Gründen auf einen uns unbekannten Termin verschoben.

Lin Allerweltskerl.
(Zu Theodor Fontanes  Todestag am 18. September .)

In dem von Theodor Mommsen abgefaßten lateini¬
schen Ehrendoktorbrief der Universität Berlin für Theo¬
dor Fontane , dem Stämmling einer seiner Zeit aus Süd¬
frankreich eingewanderten Familie , heißt es unter an¬
derem , Fontane sei ausgezeichnet „durch glückliche Ver¬
einigung der ererbten französischen und deutschen Geistes-
eigenschaften: blühender Anmut und kraftvoller Männ¬
lichkeit!" Besser, kürzer und erfassender läßt sich eine
kritische Würdigung des Dichters der Mark nicht bringen.
Bis ins hohe Greisenalter hinein : geboren 1819, gestorben
1898. ist Fontane trotzdem jung geblieben und alle Greisen-
griesgrämigkeit war ihm fremd.

In allen literarischen Sätteln gerecht, als Lyriker,
Balladendichter — wer kennt nicht seinen „Archibold
Douglas " und seinen „Joachim Hans von Ziethen , Husa¬
rengeneral " ? —. als feiner Humorist und vor allem als
Meister der Erzählung , wird Fontane unsterblich bleiben,
solange es ein deutsches Schrifttum gibt. Es können hier
keine Proben gegeben werden , aber des Gedichtes „Letzte
Fahrt " auf Kaffer Friedrichs letzte Ausfahrt zu einer Dorf-

WM

Kirche, wo ihm be, .̂en Orgeu <ru.>i,en des Liedes „Lobe den
Herrn " eine Lichtgestalt entgegentritt , soll doch gedachtwerde'

An den Händen beiden
Erkennt er die Male : „Dein Los war Leiden.
Du lerntest dulden und entsagen,
Trum sollst Du die Krone des Lebens tragen.
Du siegtest, nichts soll Dich fürder beschweren:
„Lobe den mächtigen König der Erden —"
Die Hände gefaltet , den Koos geneigt,
So lauscht er der Stimme , die Orgel schweigt."

Selbstverständlich darf ein Theodor Fontane , so be¬
deutend er an sich auch ist, nicht überschätzt werden . Er
selbst hat einmal in einem der berühmten Briefe an seine
Frau von sich selbst gesagt : „Ich bin gewiß sine dichterische
Natur , aber ich bin keine große und keine reiche Dichter¬
natur . Der einzelne Tropfen mag ganz gut sein, aber es
ist und bleibt nur ein Tropfen , kein Strom , auf dem die
Nationen fahren und hineinfeben in die Tiefe und in das
himmlische Sonnenlicht , das sich darin spiegelt." Das ist
gewißlich zu selbstkritisch gedacht, aber es hebt den toten
Dichter himmelhoch über die Epigonen von heute, die sich,
bauend auf ihre — man weiß nicht, non was — hohe
Dichterstirne einen Goethe dünken in eine Toga gehüllt,
am Meeresstrande spazieren gehen und Konjunkturverse
lispeln, wofür sie dann im schönsten Tiefdruck einer geistes¬
blöden Gegenwart im Bilde vorgeführt werden.

Mit französischem Blute in den Adern ist Theodor
Fontckfie doch ganz als Deutscher anzusprechen, und nie¬
mand hat wohl den Begriff der liebenden Heimattreue so
innig erfaßt wie er in seinem Douglas : „Der ist in
tiefster Seele treu , wer die Heimat liebt
wiedu !" Und wenn man sich dann noch seiner Gedichte
auf Bismarcks Ruhestätte und seiner Lieblingsballade
unserer Schuljugend erinnert : „Herr von Ribbeck auf
Ribbeck 'm Havelland ", dann wird man in Fontane auch
eine dichterische Ergänzung des Malers Adolf Menzel er¬
kennen . Kurz , den Allerweltskerl , der aus allem den
Kern herauszuholen verstanden hat . Das wollen wir chm
danken,  indem wir heute seiner gedenke n.

Europas älteste Künstler.
Man war es früher gewohnt , unsere ältesten Vor-

ihren aus der frühen Steinzeit , als sich der Mensch seine
trügen Werkzeuge mühsam nur aus hartem Gestein zu¬
rrichten verstand , als rohe Naturmenschen anzusehen,
eren ganzes Dasein ausgefüllt war von Kämpfen mit
nlden Tieren und von der steten Sorge um des Leibes
dhrung . In den letzten Jahrzehnten aber mußten wir
1 diesen Anschauungen gründlich umlernen . Es war m
ahre 1880, als man zum ersten Male in Nordspanien eine
whle entdeckte , die Menschen der ältesten Steinzeit als
Zahnung gedient hatte und die an Wand und Decke mir
m prachtvollsten Tierbildern in Farben bemalt war,
Zildstiere, Wildpferde , Wildschweine, Hirsche und Stein-
öcke, zum Teil auch in ihren Umrissen eingehauen , waren
1 in schwarz , rot und braun sauber ausgemalt . Baw
irauf stieß man auch in Höhlen in Slldfrankreich aus
tlder vom Mammut , von Renntieren und anderen neru
hen Zeitgenossen der damaligen Menschen, und im Lause
er Jahre ist noch über ein Dutzend solcher „Bilderhohlen
ort enthüllt worden . Es ist geradezu erstaunlich, wir we'
>em Geschick und welch künstlerischem Blick diese Men-
hen einer grauen Vorzeit an den Wänden ihrer tiefe,
rgen Höhlenschächte das Leben und Treiben ihrer Jag
1 draußen nochmals erstehen ließen . Heute nocy nach u '
rzählten Jahrhunderten stehen diese künstlerischen V"
i ganzer Frische vor uns , während all das was e> 1
iese Iägeraugen als „wirklich" gesehen hatten, lel
ingst verschollen und versunken ist. Als die Auffindung
ieser ersten europäischen Künstlerarbeiten gemacht rv,
m, staunte dck Gelehrtenwelt , und viele Künstler von
iben sich aus diesen ersten Gemälden Anregungen g
olt. Jedenfalls wird es wenig bekannt sein, daß es
ach schon vor etwa 50 000 Fernen in Europa Ma> »
eben hat.

«opsarvett. „Me dürfen feine Kopfarbeit leisten' lieber
kann, wenn Sie am Leben bleiben wollen. — »-uver, - ^
mktor, wovon soll ich denn dann leben? —
ntellektueller?" — »Nein Friseur!"
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Dorfpielabend.
Fräulein Rücker , Konzertsängerin aus Berlin , die heute

,bend im Seminar Schubert , Wolf und Mahler singt , ist
Schülerin der bekannten Wolf -Sängerin Lula Gmeiner und
Mügt über ähnlich gewichtige Vorzüge wie ihre berühmte
Lehrerin: Schöne und große Stimme , Intelligenz , peinliche
Gewissenhaftigkeit und beseelten Vortrag . Wir wünschen, daß
sich die Zahl von Zuhörern einfinde, die die junge Künstlerin
lAdient. (Näheres siehe 'Anzeige.)

Neue Postkarten.
In der Zaiser 'schen Buchhandlung gelangen seit einigen

Tagen zwei neue Aufnahmen von Nagold in Form von Post¬
karten in schönem Kupferdruck zum Verkauf, deren Ausgabe
wir unseren Lesern nicht verschweigen möchten. Die eine gibt
den Blick vom Galgenberg auf die protestantische Kirche, die
andere den Schloßberg mit dem davorgelagerten Nagold , vom
„Luginsland" aus gesehen, wieder.

Ein Reichskongreß für Sonntagsschule und Kinder¬
gottesdienst in Stuttgart . In Anbetracht der mancherlei Zer-
schungserscheinungenunserer Zeit gehört die christliche Erziehung
der Jugend zu den verantwortüngsschwersten Aufgaben der
Gegenwart. Aus kleinen Anfängen hervorgegangen , hat sich
die Sonntagsschul -, genauer Kindergottesdienstarbeit nach einer
über l 00 jährigen Entwicklung zu einem gewaltigen und sehr
volkstümlichen Werk ausgewachsen.

Um den weiteren Ausbau dieses Werkes zu fördern , ruft
der Deutsche Verband für Kindergottesdienst und Sonntags¬
schule Führer , Leiter und Helfende , aber auch Freunde der
Arbeit aus allen Teilen des Reiches , ja auch aus dem Auslande
vom 19.—22. September nach Stuttgart zu einem Kongreß
zusammen, der mit der Landeskonferenz der württembergischen
Sonntagsschulen verbunden wird . Die Tagung wird am Sonn¬
tag um Uc. 10 Uhr in allen Kirchen Stuttgarts durch Festgottes¬
dienste, um 11 Uhr in der Stiftskirche durch einen liturgischen
Fest-Kindergottesdienst eröffnet und der am Sonntagnachmittag
anläßlich der württembergischen Landeskonferenz durch Kirchen¬
präsident D . Dr . Merz begrüßt . Die Landeskonferenz bringt
neben dein Bericht des Verbandsvorsitzenden über das Sonn¬
tagsschulwesen in Württemberg u . a. einen grundsätzlichen
Bortrag von Oberkirchenrat Knapp über das Helferamt und
seine Verantwortung ein Festspiel im Gustav -Siegle -Haus
und einen öffentlichen Elternabend . Beim Reichskongreß spricht
u. a. am Montag Stadtpfarrer E . Mülle r-Stuttgart über
die Frömmigkeit des Kindes und am Dienstag Pastor
2. Piersi g-Bremen darüber , wie aus der englisch-amerikanischen
Tonntagsschule der deutsche Kindergoltesdienst wurde.

lA'sT Laut Verfügung des
MMm 'mistcrs der Finanzen findet in diesem Jahr eine
" renstandsanfnahme nach dem Stand vom 10. Oktober
1' " .

"' "c HechN '-rlAshüchrrp im MrtteesemMsr . Die Höhe der
(Mähren an. den Universitäten und Technischen Hochschulen
w'rd im Wintersemester unverändert bleiben . Auch die
AikZichkeit, d-s Gebühren in zwei Raten zu zahlen - Bedürf-
äos begabte Studenten können von der Zahlung der ganzen
oder halben Gebühr befreit werden.

Die Gsruemlasi in der Krankenversicherung . Nach zahl¬
reichen Berichten von Oberversicherungsämtern und Be¬
schwerden von Krankenkassen erscheint die Durchführung
der Bestimmungen über die Gemeinlast in der Krankenver¬
sicherung in der jetzigen Fassung unmöglich . Eine Aende-
rung ist infolge der Vertagung des Reichstags vor Ende
dieses Jahrs kaum zu erwarten . Daher bestimmt der
Reichsjustizminister in einem Erlaß an die Oberversiche¬
rungsämter , daß die rechnerische Verteilung der Gemeinlast
zwar bis aus weiteres durchzuführen ist, dagegen die Be¬
nachrichtigung der Krankenkassen und die Erhebung der
Beiträge vorläufig zu unterbleiben hat . Eingekommene
Gelder sind zinstragend anzulegen . Stundungsanträgen
der Krankenkassen für die Verteilung der Gemeinlast im
ersten Vierteljahr ist zu entsprechen und von der zwangs¬
weisen Beitreibung noch ausstehender Beträge vorläufig
a-zusehen.

Warnung an die Geschäftswelt . Zurzeit sammelt ein un¬
bekannter . Geschäftsadressenverlag " aus Ulm für ein Han¬
delsadreßbuch für Württemberg Anzeigen und läßt , was am
verdächtigstenist, gleich einkassieren . Es wird sich empfehlen,
vorsichtig zu sein und auf keinen Fall Vorauszahlungen zu
leisten.

Calw , 17. Sept . Brand . Am Dienstag Abend gegen
6 Uhr brach in dem Anwesen des Fabrikarbeiters Mart . Hamann
auf dem Windhos aus bisher unbekannter Ursache em Brand
aus. Da der Besitzer, sowie alle anderen Bewohner des Hau¬
ses auf dem Felde arbeiteten , wurde das Feuer nicht sofort
bemerkt und als man ihm mit den im Haus befindlichen Feuer¬
löschapparaten Einhalt gebieten wollte , war es zu spät . Auch
die gleich nach 6 Uhr angerückte Motorspritze , konnte, da nur
ein Hydrant vorhanden war , sich nicht voll entfalten und so
wurde das gesamte Anwesen bestehend aus Wohnhaus , und
angebauter Scheune ein Raub der Flammen . Die Feuerwehr
wußte sich darauf beschränken, die bedrohten Nachbargebäude
vor einem Uebergreifen des Feuers zu schützen.

Aus aller Welt
Der Kronprinz von Sachsen wird dem Jesuitenorden

Äs' Mitglied beitreten und künftig seine Studien und seel¬
sorgerische Arbeit in Feldkirch (Vorarlberg ) fortsetzen.

Die Dahn auf die Zugspitze (2968 Meter ) ist trotz dem
Wigen Widerspruch der Älpenvereine usw- vom bayerischen
Handelsministerium dem Ingenieur Cathrein in München
endgültig bewilligt worden . Die Bahn wird 19,6 Kilometer
lang sein und zwei Tunnels von zusammen 5 Kilometer
«ange haben.

Der europäische Probefunk. In den letzten 14 Tagen
wurden aus den Sendestellen Europas Ermittlungen über
Äve neue Weüenverteilung vorgenommen . Es wurde nun
ststgestellt, daß mehrere Sender miteinander stören. Diese
Störungen sollen ans Grund internationaler Vereinbarungen
Mgehvben werden, ohne daß jedoch zunächst die bisherige
-wellenverteilung geändert würde.

Die beiden japanischen Flieger sind am Dienstag von
Moskau in Königsberg (Ofchr.) «ingetrosfen . Der Weiter-
Mg nach Berlin wurde auf Donnerstag morgen 8 Uhr ver-
schoben.

. Flugzeugunglück. Ein Bremer Wasserflugzeug geriet bei
vor Landung durck «ne Eroloston d« Benzintanks in

Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter-

Brand . Von" den drei Insassen sind zwei Reisende ertrun¬
ken. Der Flugzeugführer wurde gerettet.

Iischbeförderung im Flugzeug . Am letzten Montag wurde
versuchsweise der erste schwedische Luftfrachtverkehr eröffnet,
der von einer Gotenburger Gesellschaft mit der Aero Trans-
port -A.-G . eingerichtet ist. Es handelt sich um die Beför¬
derung von etwa 400 Kilo Fischen , die gegen 5 Uhr morgens
an der schwedischen Westküste gefangen werden und um
9 Uhr in Stockholm zum Verkauf gestellt werden sollten.

Der Typhus ist nach einer amtlichen Mitteilung im
Deutschen Reich nunmehr im Rückgang begriffen.

In Carpin (Pommern ) wurde die Ruhr und der Typhus
in den Ärbeiterbaracken durch fremde Schnitter em-
geschleppt. Die Ruhr konnte auf die Baracken eingedämmt
werden , doch hat sich der Typhus aus zwei benachbarte Ort¬
schaften ausgebreitet , wo bis jetzt 20 Erkrankungen eintraten,
von denen 2 tödlich verliefen.

In Neuhof und Kirchdorf auf der Insel Poel (Mecklen¬
burg ) sind seit Mitte Juli 16 Erkrankungen an Typhus und
ein Todesfall vorgekommen.

kokainvergifkung . In Langen st einbach,  bad . Amts
Durlach , starb das vierjährige Söhnchen des Fabrikarbeiters
Hermann Ried . Der Arzt hatte an dem Kind eine harmlos«
Warze entfernt , wozu er ihm eine Kokaineinspritzung ge¬
geben hatte . Bald fing das Kind an zu fiebern und starb
noch in derselben Nacht , ohne daß Krantheitserscheinungen
vom Arzt festgestellt werden konnten . Die Staatsanwalt¬
schaft hat die Leiche des Kindes zur Untersuchung beschlag¬
nahmt.

Blitzschlag in eine Kirche. Am 13. September schlug der
Blitz in den Turm der Herz -Iesu -Kirche in Elberfeld . Er
zerriß an allen Ecken des Turmes die Zinkbccleidung und
durchschlug das Dach, wo er auf dis Lichtleitung übersprang.
In der Sakristei wurden die Schalttafeln zerschmettert . Die
Funkapparate auf der Kirche sind ganz verschwunden.

Familiendrama . In Sulzbach bei Apolda (Thüringen)
erschoß sich der 24jäbrige Wirtschaftsführer Röder . Seine
19jährige Frau vergiftete sich und ihr neugeborenes Kind,
da das Kind mit einer gewissen von beiden Eltern ererbten
Krankheit zur Welt gekommen war.

Betrüger . In Dortmund ist der Großkaufmann A.
Steiner nach Unterschlagung von 400 000 Mt . verschwun¬
den. Er hatte von verschiedenen Fabriken große Mengen
Zettwaren bezogen und sie unter Preis weiterverkauft , ohne
die Lieferanten zu bezahlen.

Letzte Nachrichten
Die Paktkonferenz am IS. Oktober.

Berlin , 17. Sept. Wie der Berliner Lokalanzeiger
aus Paris meldet, hat man in diplomatischen Kreisen den
Eindruck, daß die Konferenz der Außenminister voraussicht¬
lich am 15. Oktober stattfinden wird und zwar entweder
in Lausanne, Bern oder Lugano.
Kein Streik der Frankfurter Gemeindearbetter.

Berlin » 17. Sept. Wie das Berliner Tagblatt aus
Frankfurt meldet, ist der Streik bei den Gemeindearbeitern
durch eine bei den Verhandlungen erzielte Vereinbarung
abgewendet worden.

Das Handelsabkommen mit Norwegen.
Berlin , 17. Sept. Die Morgenblätter melden: Das

am 11. April 1925 in Berlin Unterzeichnete Abkommen
zwischen dem deutschen Reich und der königlich norwegi¬
schen Regierung wegen der Einführung gewisser norwegischer
Fischkonserven in Oel ist ratifiziert worden. Die Ratifi¬
zierung hat am 15. Sept. in Berlin stattgefunden.
Nene Wirlfchaftsoerhandlunge« mit Oesterreich.

Berlin , 17. Sept. Wie das Berliner Tagblatt aus
Wien meldet, begibt sich Schüller, der Leiter der handels¬
politischen Sektion, in einigen Tagen nach Berlin, um we¬
gen Einleitung neuer Handelsvertragsverhandlungenzum
Abschluß eines Tarifübereinkommens an Stelle des bisherigen
Meistbegünstigtenvertrags Besprechungen zu pflegen.

Lfchitfcherin für Auflösung des Vertrags
mit Deutschland.

Paris » 17. Sept. Ein französisches Finanzblatt ver¬
öffentlicht ein groß aufgemachtes Telegramm über die an¬
geblich am 20. ds. Mts. in Warschau geplante Zusammen¬
kunft zwischen Creszinsky und Tschitscherin. Das Blatt
glaubt zu wissen, daß Tschitscherin den Gedanken erwäge,
dm ganzen Vertrag mit Deutschland zu lösen, um ein Ab¬
kommen zwischen Frankreich und Polen herbeizuführen. Cres¬
zinsky, der gestern Quai d'Orsey aufsuchte, soll auch die
Warschauer Zusammenkunft zur Sprache gebracht haben.

Tagung der juristische« Kommission
des Völkerbunds.

Genf, 17. Sept. In der juristischen Kommission des
Völkerbunds wurde zu dem dänischen Vorschlag zur Schaffung
einer Schlichtungskommission bei etwaigen internationalen
Konflikten verhandelt und beschlossen, die Entscheidung da¬
rüber einer der nächsten Tagungen des Völkerbunds oorzu-
behalten. Darauf wurde beschlossen, der Versammlung die
Streichung der drei Worte des 2. Absatzes bei Artikel 16
des Völkerbundspaktes, nämlich der Worte„in diesem Fall"
zu empfehlen.

Verschiebung der Polenreise Tschitscherins.
Warschau, 17. Sept. Der Außenminister hat gestern

von Tschitscherin ein Telegramm erhalten mit der Mitteilung,
daß seine Reise nach Warschau um 1 Woche verschoben
werde, da Tschitscherin an Zuckerkrankheit leide und er in¬
folge Verschlimmerung seines Leidens das Zimmer hüten muffe.

Baldwi « in Land«« erwartet.
London, 17. Sept. Der englische Premierminister

Baldwin wird heute mittag in London zurückerwartet.
.« »

In Berliner politischen Kreisen wird angenommen, daß
der Reichskanzler den Reichsaußenminister zur Sicherheits¬
konferenz begleiten wird.

Donnerstag , 17. September 1V28

Caillaux ist Mittwoch nachmittag mit der Schulden¬
kommission nach Amerika abgereist.

Der politische Ausschuß des Völkerbundsrats lehnte alle
Anträge ab, die auf eine Verbesserung des Schutzes der
Minderheiten Hinzielen.

Sport
Deutsche Aadfahrermeisterschrifk. Belm Austrog um di« deuk-

iche Meisterschaft im Sechferradballspiel wurde deutscher Meister
der Radfahrerklub Essen-Rüttenscheid l897 , die zweite Stelle er¬
äug der vorjährig« deutsche Meister , die erste Radsportabteilung
er Erfurter Turnerschast 1923, den dritten Platz belegte der
Dclozlpedklub Schw . Gmünd und den vierten der Aadfahrerklub
Fcanksurt -Oberrad 1895.

Handel und Volkswirtschaft
Erhöhung der hcmszinsskcuer in Preußen . Wegen des ungün¬

stigen Abschlusses des preußischen Staatshaushalts mit einem Fehl¬
betrag von 221 bis 224 Millionen wird die Hauszinsstcuer ab
1. November um 8. v. H. erhöht. Der Mehrertrag wird zwischen
r>taat und Gemeinde hälftig geteilt . — Die Staatsfinanzen in
Württemberg sind dagegen golden zu nennen.

Amerikakredite. Wie verlautet , sind außer dem Kredit von 28
Millionen Dollar für die Rentenbankkreditanstalt in Newyork noch
Kredite von 13 Millionen Dollar für die Berliner Industrie abge-
chlossen worden . Die Verhandlungen der Ruhrindustrie über einen

Kredit von 15 Millionen Dollar sollen vor dem Abschluß stehen.
Portlandzemsntfabrik . vorm. Roth A .-G. in Karlstadt a. M.

Tin namhafter Teil der Aktien ist in den Besitz von Dr . Karl
Schwenk in Ulm (A .-G. für chemische Produkte , vorm. Z.
Scheidemandel -Berlm ) und Karl Dyckerhvff in Biebrich a . Ah.
llbergegangen.

Dem deutschen Stabeisenverband sind nunmehr neun der be¬
deutendsten Stabeisenwerke beigetreten , mit drei weiteren wird
wegen des Anschlusses verhandelt . Der gemeinsame Verkauf durch
die Verband sgeschästsstelie wurde in voriger Woche ausgenommen.
Entsprechend den Ermäßigung der Umsatzsteuer um v. H. wird
der Preis ab 1. Oktober um 70 Psg . je Tonne herabgesetzt, ob¬
gleich die jetzigen Preise schon verlustbringend gewesen seien.

Ein neuer Stahl . Der in Berlin lebende Schweizer Voßhardt
hat nach der . D . Allg . Atg." die Herstellung eines Stahls er¬
funden, der bei gleicher Festigkeit wie der bisherige um 40 v. H-
leichter und um 30 v. H. billiger sei. Die Erfindung soll durch
die Berliner Aktiengesellschaft für Eisengießerei und Maschinen¬
bau, vorm. Freund , ausgewertet werden.

Konkurs . Me Berliner Strumpf - und Stnckwarensirma Gebr.
Kari ist mit 340 000 Ueberschuldung in Konkurs geraten.

Polnisches im polnischen Bankwesen . In Polen sind roeiter«
sieben Banken zahlungsunfähig geworden . Die haben mit den
ihnen von der Polnischen Bank geliehenen Geldern schmählichste«
Mißbrauch getrieben . Auch die Polnische Bank hat unglaublich
leichtsinnig oder verbrecherisch gehandelt . Es wurde festgestellt, daß
kür die gelieferten Gelder zum Teil nur eine Deckung von einem
halben Prozent vorhanden war.

Die Zahl britischen ArbeitÄosen beträgt augenblicklich
1 345 500, d. h. »802 weniger als in der vorigen Woche.

*
Stuttgarter Börse , 16. Sept . Die Börse hat sich heute recht

gut gehalten und man verkehrte in festerer Stimmung . Me Kurse
hoben verschiedentlich kleinere Erhöhungen aufzuweisen ; das Ge¬
schäft konnte aber eine größere Ausdehnung nicht nehmen. Rach
Vorkriegs -Pfandbriefen zeigte sich von neuem vermehrte Nach¬
frage bei nicht unwesentlich erhöhten Kursen. Staatsanleihen ver¬
nachlässigt! 5 v. H. Reichsanloihe 0,249.

Würlt . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Gctreidepreise, 16. Sept . Weizen märk. 21—21,50,

Rangen 16—16,30, Wintergerste 17.40—17,70, Sommergerste 20,60
ms "'23,50 , Hafer 17,40—18,20 , Weizenmehl 29,80—33 . Rogenmehl
23 50—25.50, Weizenkleie 11,60—11,70, Roggenkleie 10,60—107« .
Raps 355.

Märkte
Alm, 15. Sept . Zufuhr zum Schlachtviehmarkt: 4 Ochsen, 15

Farcen , 10 Kühe, 16 Rinder , 113 Kälber , 121 Schweine . Preise:
Ochsen 1. 52—56, Farren 1. 44—48, 2. 38—42, Kühe 2. 32—36,
3. 18—30, Rinder 1. 52—56, 2. 46—50, Kälber 1. 68—72, 2. 62
bis 66, Schweine 1. 86—92, 2. 80—94 Verlauf : Großvieh
und Kälber langsam , Ueberstand.

Pforzheim , 15. Sept . Austrieb zum Schlachtviehmarkt: 26 Och¬
sen, 8 Kühe, 45 Rinder , 10 Farren , 7 Kälber, 12 Schafe , 242
Schweine . Preise : Ochsen 1. 62—66, Rinder 1. 65—68, Ochsen
und Rinder 2. 56—58, Kühe 30—40, Farren 58— 62, Kälber 85 bis
90, Schweine 96—102 ^t. Marktverlauf : Schweine mittelmäßig,
sonst langsam.

Dieypreise . Mengen:  Farren 600—2500, Kalbeln 700—1000,
Rinder 480—700. — Plochingen:  Kalbelu 500—800, Rinder
280—500. Kühe und Kälber 200—800 , Stiere 200—500 -k d. Stück.

Kchwriuepreise. Aalen:  Milchschweine 30—45 1l . — Ell-
wan gen-  Milchschweine 35—45. — Ergenzingen:  Milch¬
schweine 45—65 °tt . — Ludwigsburg:  Milchschweine 30—49.
Läufer 53—90. — Plochingen:  Milchschweine 40—52 —
Riedlingen:  Mutterschweine 230—240, Milchschweine 35— 48
Mark das Stück.

Fruchipreise. Aalen:  Kernen 13, Weizen 12,50—13, Roggen
11—12,50, Dinkel 12,50, Gerste 11— 13, Haber 9,40—12. — Hei¬
denheim:  Kernen 12,60, Weizen 12,80, Gerste 12, Haber 10,60.
— Nördlingen:  Weizen 12,20, Roggen 9,50—10,50, Gerste
10,80— 12,10, Haber 9— 11. — Riedlingen:  Weizen 11,50—12,
Haber 13. Besen neu 9,80—10, Gerste 11—11,60, Roggen 10—10,50.
Urach : Weizen 12, Gerste 13,50, Haber 14, Dinkel 12, Roggen
12 ^ d. Ztr.

Pliezhausen OA. Tübingen , 15. Sept . Bei der Versteigerung
des Gemeindeobstes wurden pro Zir . 20—27 -1t erlöst. Geschätzt
war der Ertrag zu 6000 -1l, erlöst wurden aber 15 000 -tt.

Hopfen. In Rottenburg dürften bis jetzt etwa 100 Ztr . ver¬
kauft sein zu Preisen von 420—500 -tt. Es gibt im Bezirk Produ¬
zenten, di« 6—8 Zetr . geerntet haben und somit eine Einnahme
von 3000—4000 -il erzielten . Bankiers besuchten bereits die Produ¬
zenten , um sie zu veranlassen, ihre Gelder anzulegen . — In Rem-
mingsheim ist die Ernte beendet. Händler und Produzenten hatten
aber zurück. Es wurden mehrere Partien zu 470—500 -1t nebst
Trinkgeld verkauft. — In Wiesenstetten hat die Genossenschmts-
brauerei Balingen mehrere Partien Hopfen zu 500 1t und 100 -X
Trinkgeld verkauft. Der Ertrag hat sehr zurückgeschlagen.

nürnberger hopsen , 16. Sept . Zufuhr : 80 Ballen : Umsatz
150 Ballen ; Preis : Markthopfen 500 ; Hallertauer 450—610 ; Ten¬
denz : unverändert ruhig.

Heilbronn . 16. Sept . Amtlich e Vi « h Prei  se . Gestern fand
der erste Schlack tviehmarkt statt, auf dem durch «ine Kommission,
bestehend aus dem Schlachthofdirektor als Vorsitzenden, einem
Landwirt , einem Händler und einem Metzger offiziell di« mitt¬
leren Preise festgesetzt werden . Von jetzt ab werden dann «uh
stets offiziell« Marktberichte ansgegeben.

Das Weiter
Nachdem die alte Depression über dte Ostsee zlemKch mach

Osten abgedrängt ist, hat sich di« Wetterlage in <Ädde«tschla»d
wenig geändert und wird von dem Hochdruck von Westen hör
ganz beherrscht. Für Freitag und .Samstag ist beständiges »ab
achtzeiteradas Wett« zp «rrr-' iten.

dttunvürtiste Todesfälle
Herren berg: Helene Wolpert , 88 I.
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Herbstfarrenschau.
Ter Vorsitzende der Farrenschaubehörde hält vom

25. Sept . ds . Js . an eine Herbstschau. Alle seit der
Frühjahrsfarrenschau eingestellten Zuchttiere (Farren,
Eber , Ziegenböcke), für welche noch keine Zulassungs-
scheine erteilt sind, müssen deshalb zwecks Besichtigung
bei dieser Herbstschau bis spätestens 24. ds. Mts . dem
Oberamt angemeldet werden . Spätere Meldungen
können nur noch auf Kosten der Gemeinden bzw. der
Tierbesitzer erledigt werden.

Nagold , den 16. Sept. 1925.
975 Oberamt: Baitinger.

Weit unter Ladenpreis habe ich abzugeben : ^

«tz» I. AMiillM.
EiottUsb 245 /4
Ein neues 976

hat preisivert zu verkaufen

Schübel
Schmiedmeister

Egenhausen.

Ver beliebte Abreißkalender

In
christliche Hmlsfremd

für 1Y26
mit biblischen Betrachtungen für

jeden Tag , Erzählungen u. Gedichten
ist soeben erschienen und vorrätig bei

Buchhandlg . Zaiser , Nagold

Einige jüngere 954

Mädchen
für leichte, dauernde Beschäftigung bei guter
Bezahlung per sofort gesucht.

- Friedrich Strähle , Etuisfabrik.

958

im Alter von 16—20 Jahren
finden sofort Beschäftigung.

Kobrülarl bei dlsZolä.
Suche per 1. Oktober

Mädchen
in kl. Familie , das womöglich schon gedient hat,
bei guter Bezahlung . 974

Frau S . Schoenlen, Calw , Uhlandstraße.

ü sn78lLVLirLix  x ^ croi . o . ü

:: » vut « lldonnsrstng 8 vbr ::
:: !m kestssal Ü68 8eminsr 8 ::

k.isclsi 'stisnrl
^ von Me Klicker , IkviliSkkzftgkkili 3U8 ükkliii. ^
»» 1. Sekudert : 4.» 8xlvi ». I/Leken u. öVeinsn. »»
»» Oeksimni« 2. Mlw , Ls,e»rslls i . L ä. Z.^Volk: »»
»» Lin 8tün>1Iki» 4vokl vor Dae:. -läK-srlisd . tVenu "
»» da eu dev Blumen xskst . 4. 8 «Im, LLi-LtsIIs »»
" i. » w. 5. U«KIsr: liebst da nur 8eköukeit. »!
»» lob xiux wir Lust . H3.V8 and Orets . Z7g »»
!» Xlavier: Ltuci.ftat. Lclimici. !!
: : Eintritt l NK

TchmkWilün UgkrottkMMß.
Sitz Alteufteig.

Anläßlich des Schüferlaufes in Wildberg
am 21. ds. Mts. findet von vorm. 10—12  Uhr
und von nachm. 2 - 5 Uhr

Toniauben -Hreisschießen
statt, wozu zahlreiche Beteiligung unserer Mitglie¬
der erwünscht wird. 980

Am Sonntag , den 27. ds. Mts., nachm. 3 Uhr
findet unsere diesjährige

Hauptversammlung
im Gasthof zur „Traube" in Altensteig statt. Da
wichtige Angelegenheiten vorliegen, ist vollzähliges
Erscheinen dringend notwendig?

Der Vorstand.

Mühlhausen-Haiterbach.

Wir erlauben uns hiemit, Verwandte,
Freunde und Bekannte zu unserer am

Samstag , den 19. September 1923
im Gasthaus zur „Linde " in Haiterbach
stattfindenden Hochzeitsseier freundlichst ein¬
zuladen . 948

Mechaniker
Sohn des

Christian
Kirchgang

Gutekunst , b

Tochter des
Gottlob

Rauschenberger.
Ve 12 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegennehmen zu wollen.

^Zpisr - Zsk 'viettsn
lisfsrt billigst ciis

öuebbsncilung blsgolc!
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Empfehle zu äußersten Preisen  mein Lager in
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MH

MH

MH

MH

MH

MH

MH

Bettbarchent* Bettzengle
weiß und färb. Damast

Bettücher » Bettsedern
Hemdflanelle

WWem-ea««» sillftige TrilullWe«
Wall- und B'wollkleiderstosfe

gkstrikkle Hem«- >«dJammwefte«
Strümpfe und Socken

Anzugfloffe und Hofenzenge
Strickgarne

Kragen und Cravatten
Filzhüte ete.

MH
979 ZZ
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Kerlsre»
ging auf d.StreckeNagold-
Berneck ein Autoverdeck -
brettchen mit Leder über¬
zogen, ca. 70—80 cm
lang . Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe
gegen Belohnung in der
Geschäftsstelle des Blattes
abzugeben . 977

Nagold.
Ehrliches 15- 16 jähr.

sucht auf 1. Oktober
Wurster Schreinermstr.
97« Langestr.

Tüchtiger 970

UM»
kann sofort eintreten

Karl Brezing
Ebhausen.

Heim
Simmlllu- von Kolks-

Iklauzru für Mäuunchor
uud für gemilchten Chor

vorrätig bet
Buchhandlung Zaiser.

S>
<Z>
G
G
(A

». I
in Horb

sw lS. Wli 10. Oeotemdee lors
verbunden nüt

Dienstbotenauszeichnung , Biehprämierungen,
Gewerbe -, Produkten -, Obst-, Gemüse-

Geflügel -, Fische- und Bienen-

Ausstellung
sowie Reittournieren.

Sonntag , 20. September : Haupttag mit Festzug.
Alt und Jung von nah und fern sind herzlich eiugeladen.

9S6 Der Festausschuß.

klikNse LurSiik
für Knaben von Mk . 6.— bis Mk . 50 .—
für Burschen von MK. 30 .— bis Mk . 80 .—
für Herren von Mk . 35 .— bis MK. 125.—

in groß. Auswahl . Tadelloser Sitz , gute Verarbeitung
Auf Wunsch Teilzahlungen 794

Paul Mchle.»L Eil»

Gustav Lpple , Bondorf
Säge- und Hobelwerk

Telefon Nr . 4
liefert prompt und preiswert:

Bauholz»och Lifte«. Diele«, Melier, Me«
Rahmen und Deckleisten

prima
Schreiner - und Glaserholz , Falzbretter
Riemenböden und Täfer , sowie Sockel

Ferner wird laufend abgegeben : 971

1 in langes Brennholz, ^ Sägmehl
Hobelspäne und Nutzschwarten.

SlhlllszimMr
IM — 160 - IM

in nur guter Arbeit gesucht.
Offerten mit Abbildungen und Preise unter

Nr . 960 an die Geschäftsstelle.

M LlMiA- «.MerbeNvvke
N v 8 u v I » 1.

Hoher Verdienst gesichert.
Näheres zu erfahren bei Frau Harr , Steinhauers

Witwe , Nagold , Freudenstädterstr . 967

die altderühmtr Eiureilml
heilt Rheumatismus,

Lähme , Steifheit , Gicht
u Gliederweh b. Mensch

u . Tier.
Große Flasche 2.- u. 4.-

Jn den Apotheken zu
Nagold u. Altensteig.

2 möblierte 969

Zimmer
per sofort zu vermieten.

Wer ? sagt d. Geschäfts¬
stelle d. Bl.

/
Homkgut, Lckvielen und IVsrren beseitigt sclme»,

sicker. unblutig UTiZLrHUSLHlund «cdmeiÄos: HaLUNw v
)Lerrtlick empfohlen. VielmMoneakrck bevso

Vs« Kukirol -^ uüdsd  verstLrlct dl« gute Mikung de« kumro.
Hüknemuoen-?kl««ters, krSttiZt öluskeln und Leknen und verhütet ruLsc -
Vundisuken und Lrennen derküLe . voppelpsclcunx50Lkk -Lrodepsclcû s-

Ver Kulrlrol - Streupuder  vlrkt desinkiÄerend, »cbont die du n
und ist kür IVsnderer und Lportsleute unentbekrilck. LIecdstreudose

ln isst sllen IVpotkeken und Oroxerien erkältlick, bestimmt Lver musckstekenden Kukirol-VerkLuksstellsn:
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